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der von Ostern 1872 bis Ostern 1873 in den einzelnen Klassen behandelten
Lehrpensa .

I ' iii « » .

Ordinarius : Der Director .

Sprachen .
Deutsche Sprache . Die Entwickelung der deutscheu Literatur vou der ältesteu Zeit bis

zur zweiten schlesischeu Dichterschule wurde uuter Zugrundelegung von Literaturproben

gezeigt . Bedeutendere Schriftwerke , wie das Nibelungeulied , Gudruu , Parzival wurden

ausführlicher behandelt . Alle vier Wichen wurde ein Aufsatz geliefert uud zu Anfange

jedes Vierteljahres ein freier Vortrag gehalten . 3 . St . vr . Otto .

Lateinische Sprache . RePetitionen aus der lateinischen Syntax . Lectüre : Verxil . L .en .

I . III . I ^iv . ab urdö eend . I . XXII . 3 St . Deichert .

Französische Sprache . Lectüre : ^ Iieclre vou Raeine , dann LloZes KiZtoritzues von

Luvier ( eüit . Göbel ) x . I -— 156 . Grammatik nach Borel , die Regeln wurden mündlich

und schriftlich eingeübt und befestigt . Alle 4 Wochen ein freier Aufsatz . 4 St . im

Sommerhalbjahr , Heuser . 3 St . im Winterhalbjahr , Oberlehrer Or . John .

Englische Sprache . Lectüre : Naodetk von Lbakespears , dann aus kalter Lec >tt ' 8

Huentill vunvm -ä ( eäit . lauednit ? ) p . 214 — 309 . Grammatik : Die Regeln wurden

in euglischer Sprache vorgetragen , erläutert , durch mündliche uud schriftliche Beispiele

eiugeübt und dnrch Extemporalien befestigt . Alle Monate ein freier Aufsatz . 3 St .

Oberlehrer Dr . John .
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L . Wissenschaften .
Religion , Im Sommerhalbjahr wurde die erste Periode der Kirchengeschichte behandelt ,

unter näherer Berücksichtigung der Geschichte des apostolischen Zeitalters , im Winter¬
halbjahr die mittelalterliche und neuere Kirchengeschichte , unter eingehender Rückficht -
uahme auf die Geschichte der Reformation . Zuletzt wurden ausgewählte Abschnitte aus
dem Evangelium Johauuis repetirt . 2 St . Or . Otto .

Geographie . Physikalische Geographie . Im Sommer : die Atmosphäre , das Meer und
die Landgewäfser . Im Winter : das Festland . Gletscher . Vulkane und Erdbeben .
Plutonische und neptunische Gebirgsformationen . Zuletzt RePetition der topographi¬
schen Geographie . 2 St . Professor vr . Kützing .

Geschichte . Geschichte des Mittelalters nach Herbst Wöchentlich 2 St . Schöber .
Physik . Dynamik . Die Gesetze der geradlinigen , parabolischen uud der Bewegung unter

dem Einflüsse central wirkender Kräfte , nach Schellbach . 1 St . Experimental¬
physik . Optik und Wärinlehre . 2 St . Der Director .

Chemie . RePetition der Metalloide , hierauf die Metalle uud ihre Verbindungen . Experi¬
mente . Schriftliche Arbeiten in der Elafse . 2 St . Prof . vr . Kützing .

Mathematik . Arithmetik . RePetition der Eigenschaften der Gleichungen zweiten Grades ,
Auflösung der Gleichungen dritten Grades , allgemeine Eigenschaften der algebraischen
Gleichungen , nach Dienger . 2 St . Daneben im Sommer : Stereometrie , im
Winter : Beschreibende Geometrie , nach I . cls la Aourueriö . 3 St . Der Director .

v . Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen . Ornamente , Köpfe , Hände , Füße , ganze Fi¬

guren und Tbiere nach Gyps in ausgeführter Darftelluugsweife mit Estompe und
zwei Kreiden , Bleistift , Aquarell , und Landfchaftliches - Zeichnen . Im Winter : Architec -
tonisches Reißen , Maschinenzeichnen, Planzeichnen . 3 St . Zeichenlehrer Schräder .

Singen . Im Sommerhalbjahr wurden Chorgesänge aus dem Sängerhain von Erck uud
Greef , im Winterhalbjahr eine Anzahl Motetten aus K . Knntze ' s Motetten : c . op . 109 ,
Heft I , desgleichen von Ed . Grell , sowie für gemischten Chor gesetzte Choräle eingeübt ,
außerdem auch dem einstimmigen Choralgesange einige Stunden gewidmet . 2 . St . Reiber .

Turnen , a ) Ordnungsübungen : Aufzuge zum Zwecke der Aufstellung für Freiübungen ,
d ) Freiübungen : Zusammengesetzte Bewegungen der Arme , Beine und des Rumpfes
mit Belastung durch Hanteln , o ) Geräthübnngen : Das Freispringen in die Weite ,
Höhe , Tiefe vom Spring - und Sturmbrette . Besonders den Dreisprung . Den „ gemischten
Spruug " am Barren , Reck , Bock , Pferd , Doppelpferd und mit dem Stabe . Schwünge

5
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nn feste » und beweglichen Gerüchen , besonders Schwungkippen und Schwungstemmen ,
l Stunde . Weidner .

Ordinarius : Oberlehrer Or , John .

Sprachen .
Deutsche Sprache . Im Sommerhalbjahr wurden ausgewählte Balladen gelesen und

erklärt , im Winterhalbjahr Goethes Hermann und Dorothea ', die Lectüre gab zugleich
Veranlassung , die wichtigsten Punkte aus der Poetik zu besprechen . Alle 14 Tage
freie Vorträge über den Inhalt der Jlias gehalten . Alle 4 Wochen ein Aufsatz , der
in der Klasse vorher besprochen und dis pouirt war . Wöchentlich 3 St . Schober .

Lateinische Sprache . Eingehende RePetition des größten Theils der Syntax beson¬
ders der Moduslehre , verbuuden mit mündlicher Uebersetzung von Uebungsstücken aus
Spieß III . und Exercitien oder Extemporalien . Gelesen wurde wöchentlich in 2 Stunden
im Sommer : Oaesaris <Ze dollo civil , lib . I , bis ox>. 60 ; im Winter : Oviäi ! Aletamorpll .
üb . I u . II ( eä . Siebelis ) nach vorheriger Besprechung der lateinischen Prosodie nnd
des Wichtigsten aus der Metrik . Zusammen wöchentlich 4 Stunden . Schöber .

Französische Sprache . Lectüre : Ideodoss I <z von p . 101 — 241 . Gram¬
matik : § . 1 — 70 nach Borel ' s Grammatik . Alle 14 Tage ein längeres Exercitium .
4 Stunden . Oberlehrer vr . John .

Englische Sprache . Lectüre : ^ alss ok a Kraiiäsatlier ( Ltorieiz lrom tlis llistor ^
okx . S3 — 157 . Grammatik : die grammatischen Regeln wurdeu vorgetragen ,
erläutert und durch mündliche und schriftliche Beispiele , sowie durch öftere RePetitionen
befestigt . Alle 14 Tage ein Exercitinm . 3 St . Oberlehrer vr . John .

L . Wissenschaften .
Religion . Im Sommerhalbjahr wurde die Apostelgeschichte gelesen , im Winterhalbjahr

die Einleitung zu den Büchern des neuen Testaments unter fortlaufender Lectüre aus¬
gewählter Abschnitte aus denselben behandelt . 2 St . Or . Otto .

Geographie . Politische Geographie der außereuropäischen Erdtheile . Im Sommer :
Australien uud Asien . Im Winter : Afrika und Amerika . 1 St . Prof . vr . Kützing .

Geschichte . Griechische und die damit im Znsammenhang stehende orientalische Geschichte
bis zur Diadochenzeit im Anschluß an Herbst ' Leitfaden . 2 St . Schöber .
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Physik . Mechanik : Gesetze der gleichförmigen und beschleunigten Bewegung , Parallelo¬
gramm der Kräfte , freier Fall , Fall auf der schiefen Ebene , Lehre vom Wurfe , Stoße
und Pendel , Centralbewegnng , Betrachtung des Sonnensystems . Bearbeitung physika¬
lischer Aufgaben . 2 St . Oberlehrer vr . Krenzlin .

Chemie . Die Metalloide und ihre Verbindungen unter einander . Die Grundlehren der
Stöchiometrie . Lösung stöchiometrischerAufgaben in der Klasse . 2 St . Prof . I) r . Kützing .

Naturgeschichte . Im Sommer : Botanik . Das Linne ' sche und natürliche System , erläutert
durch Demonstration von einheimischen Pflanzen . Im Winter : Zoologie . Durchnahme
des ganzen Thierreichs in seinen hervorragendsten Klassen und Familien . 2 St .
Prof . I) r . Kützing .

Mathematik . Im Sommer : RePetition des Cnrfus der Tertia , Berechnung der ebenen
Figuren , insbesondere des Kreises , 3 St . Die Rechnungen mit Potenzen , Wurzeln
und Logarithmen , 2 St . Im Wiuter : Ebene Trigonometrie , 3 St . Auflösung der
Gleichungen 1 . und 2 . Grades , 2 St . Der Director .

Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen , Ornamente nach Gyps in ausgeführter Dar -

ftelluugsweife mit Eftompe und zwei Kreiden , Bleistift , Aquarell . Im Winter : Archi -
tectonifches Reißen ( Säulenordnung ) , Maschinenzeichnen, Planzeichnen .

Singen .
Turuen . Siehe Prima .

Ordinarius : Oberlehrer vr . Krenzlin .

Sprachen .
Deutsche Sprache . Es wurden prosaische und poetische Stücke aus Hopf und Paulsiek

( II , 1 ) gelesen und erklärt , sowie eine Erläuterung der wichtigsten Darstellung ? formen
und des Wichtigsten aus der Poetik und Metrik gegeben . Die alle 3 Wochen anzu -
sertigenden Aussätze wurden größteutheils in der Elasse disponirt und besprochen ;
Außerdem wurden freie Vorträge gehalten . Im Sommerhalbjahr 3 , im Winterhalbjahr
2 Stuuden . Hebestreit .

Lateinische Sprache . Die Syntax wurde repetirt und erweitert , sowie durch mündliche
und schriftliche Nebersetznngen aus Spieß ( für III ) eingeübt . Gelesen wurde in
zwei wöchentlichen Stunden O -resar , bell . ^ all . üb . I . Alle 14 Tage ein Exercitium
oder Extemporale . 5 St . Hebestreit .
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Französische Sprache . Lectüre : (ülmrlss XII . von Voltaire p . 103 — 203 . — Grammatik !
Wiederholung der unregelmäßigen Verben ; Einübung der Satzlehre nach Schmitz '
Elementarbuch II , durch mündliche und schriftliche Uebersetznngen . Alle 14 Tage ein
Exercitium . 4 St . Oberlehrer Or . John .

Englische Sprache . Lectüre : ^Valter Leott ' s l ' ales of a tZlranäfÄtlier Oap . VI — Laii .
XII . — Grammatik nach Wagner ( eäit . Hörrig ) § 218 — § 519 . Oesters Wiederholung
der Pronomina , Hülfsverben und unregelmäßigen Verben . Alle 14 Tage ein Exer¬
citium . 3 St . Derselbe .

k . Wissenschaften .
Religion . Die Heilsgeschichte des neuen Testaments wnrde unter fortlaufender Lectüre

der Evangelien und ausgewählter Abschnitte aus der Apostelgeschichte behandelt . Im
letzten Vierteljahre wurden die Reformationsgeschichte uud das 4 . und 5 . Hauptstück
des Luther ' scheu Katechismus durchgenommen . 2 St . Or . Otto .

G eo graphie . Die Staaten Europa ' s mit besonderer Rücksicht auf Deutschland und Preußen .
2 St . Professor 1) r . Kützing .

Geschichte . Preußische Geschichte von der Reformation bis zum Eude der Freiheitskriege
im Anschluß an Voigts Leitfaden . Wöchentlich 2 St . Schöber .

Naturwissenschaften . Im Sommer : Kristallographie , dann Einübung der chemischen
Nomenclatur und Zeichensprache . Im Winter : Die Metalloide . 2 St . Professor
Or . Kützing .

Mathematik , a.) Geometrie : Die Lehre von der Gleichflächigkeit und Ähnlichkeit der
Figuren nach Grunerts Lehrbuche , Aufgaben aus dem 1 . und 2 . Theile der Sammlung
von Gaudtuer uud Junghans , b ) Arithmetik : Rednction zusammengesetzterBuchstaben¬
ausdrücke , Rechuung mit Potenzen und Wurzeln , Gleichuugeu des 1 . Grades mit einer
und mehreren Unbekannten . Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit . 4 St . Oberlehrer
Or . Krenzlin .

Praktisches Rechnen . ZusammengesetzteVerhältnißrechnung , Gesellschafts - , Mischungsrech¬
nung und andere für den Geschäftsverkehr wichtige Rechnungsarten . Flächen - und
Körperberechnnng . 2 St . Derselbe .

Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen , Ornamente nach Gyps mit Estompe und zwei

Kreiden in decorativer BeHandlungsweisesowie nach Vorlagen , Gesichtstheile , Köpfe ,
Ornamente in ausgeführter Darstelluugsweise . ( Kreide , Bleistift , Aquarell ) . Im Winter :
Einübung der Elemente der Perspective ( Interieur ) ze . 2 St . Zeichenlehrer Schräder .
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Turnen , a ) Ordnungsübungen ! Schwenken an und von Ort mit Oeffnen und Schließen ,

b ) Freiübungen : Zusammengesetzte Bewegungen der Arme , Beine und des Rumpfes .

Im Anschlüsse an dieselben : Hantel - und Stabübungen . e ) Geräthübungen : Weit - und

Hochsprünge , besonders vom Stnrmbrette . Am Pferde : Hintersprünge , vorzüglich den

Riesensprung und die einfachen Seiteusprünge . Bocksprünge unt Drehuugeu um die

Längenaxe . Auf - , Ab - uud Umschwünge am festen , sprunghohen und Schaukel -

Recke . 2 St . Weidner .

K i »i « s - k « l < it » .

Ordinarius : Realschullehrer vr . N au Haus .

Sprachen .
Deutsche Sprache . Ausgewählte Gedichte und Prosastücke des Lesebuchs von Hopf und

Paulsiek ( II , 1 ) wurden gelesen , erläutert uud zum Theil memorirt . Die Satzlehre

wurde mit besonderer Berücksichtigung des zusammengesetzteil Satzes und der Periode

repetirt . Alle 3 Wochen ein Aufsatz , alle 2 Monate ein freier Vortrag . 3 St . Deichert .

Lateinische Sprache . Die Casuslehre wurde repetirt und erweitert , die Lehre vom In¬

finitiv , Gerundium , Gerundiv , den temporalen , cansalen , finalen , consecutiven Neben¬

sätzen durchgenommen . Im Anschluß hieran mündliches und schriftliches Uebersetzen

aus Spieß ' Leitfaden ( IV ) . Lectüre : LÄss . äs bello Aall . l . III . und IV , I — 15 .

Alle 14 Tage ein Exercitium oder Ertemporale . 5 St . Deichert .

Französische Sprache . Nach eiuer eiugeheuden RePetition des I . Abschnittes des Ele¬

mentarbuches von Schmitz , Theil II wurden die Regeln der Satzlehre Cap . 1 — 5 dos

zweiten Abschnittes durchgenommen und die einschlagenden französischen uud deutschen

Uebungsstücke mündlich uud schriftlich übersetzt . Lectüre : kolliu : Lrosus , Niltiacle ,

Loorats . Alle 14 Tage ein Exercitium . Im Sommerhalbjahr 4 St . Lehrer Heuser .

Im Winterhalbjahr 3 St . Lehrer Hinze .

Englische Sprache . Nach dem Lehrbuche von Gesenius wurden die nöthigsteu Leseregeln

nnd die Redetheile dnrchgenommen und an den Lesestücken und Uebuugsbeispielen ein¬

geübt . Abschnitt 1 — 3 des Lehrbuches ; zuletzt wurde die „ Ltor / ok p . 170

gelesen . Alle 14 Tage ein Exercitium . Im Sommerhalbjahr 3 St . Lehrer Heuser .

Im Winterhalbjahr 2 St . Lehrer Hinze .

L . Wissenschaften .
Religion . Die Heilsgeschichte des alten Testaments wurde unter fortlaufender Lectüre

der Geschichtsbücher des alten Testaments behandelt . Im Sommerhalbjahr wurden die
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Hauptstücke des Lutherischen Katechismus , im Winterhalbjahr die wichtigsten Lieder der
evangelischen Kirche repetirt . 2 St . vr . Otto .

Geographie . Topographie von Europa mit besonderer Rücksicht auf Deutschland . 2 St .
Prof . vr . Kützing .

Geschichte . Deutsche Geschichte bis zum 1K . Jahrhundert mit besonderer Berücksichtigung
der brandenburgisch - preußischen Geschichte nach Voigt 's Leitfaden . 2 St . Im Sommer
Hebestreit , im Winter Deichert .

Physik . Die Elemente der Physik nach Heussi ' s Leitfaden . 3 St . I) r . Nauhaus .
Mathematik , a ) Geometrie : Repetition der Lehre von den Dreiecken , dem Paralle¬

logramm , Lehre vom Kreise und der Gleichflächigkeit ; Losung geometrischer Ausgaben ;
alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit . 2 St . d ) Arithmetik : Rechnung mit Produkten
und Quotienten ; Qnadriruug zusammengesetzterAusdrücke ; algebraische Zahlen ; vermischte
Reduktionen . 2 St . Or . Nauhaus .

Praktisches Rechnen . Zins - , Rabatt - , Vertheilnngs - , Mischlings - und Ketteurechnnng ;
zusammengesetzte Regel de tri , Quadrat - nnd Kubikwurzelausziehung ; Flächen - nnd
Körperberechunng . 2 St . vr . Nauhaus .

0 . Fertigkeiten .

Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen nach Wandtafeln . ( Gesichtstheile , Köpfe im
Profil , en faee nnd ^ in Coutureu ) . Im Winter : Perspective mit Anwendung der
Distanzpunkte . 2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Singen . Siehe Prima .
Turnen , a ) Ordnuugsübungen : Reihen , Oeffnen und Schließen . Schwenken an Ort .

d ) Freiübungen : Uebungsreihen und Uebnngsfolgen , zum Theil mit belasteten Armen ,
o ) Geräthübungeu : Weit - nnd Hochsprünge vom Spring - nnd Sturmbrette . Am Pferde :
Hinter - und Seitensprünge in die Sitze . Einfache Bock - und Recksprünge . Auf - , Ab -
und Umschwünge am festen reichhohen Reck . Klettern mit verschiedenen Kletterschlüssen
an den Stangen und Seilen . Streck - , Unterarm - und Knickstütz an : Barren . Turn¬
spiele . 2 St . Weidner .

Ordinarius : Realschullehrer Schob er .

Sprachen .
Deutsche Sprache . Wiederholung uud weitere Ausführung der Lehre vom Satzbau , be¬

sonders vom zusammengesetzten Satz , Einprägnng der Jnterpunctionsregeln . Aus Hopf



39

und Paulsiek wurden ausgewählte prosaische Lesestück und Gedichte besprochen und der
Inhalt derselben von den Schülern wiedererzählt ; einzelne Gedichte wurden von den
Schüleru gelernt . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . Wöchentl . 3 St . Schöber .

Lateinische Sprache . RePetition der Formenlehre ; Einübung der Regeln von der Ueber -
einstimmung der Satztheile , über Fragesätze und über die Anwendung der Casus , sowie
des o . Jnfin . und des adsol . im Anschluß an Spieß Regeln der Syntax .
Regelmäßige Übersetzungsübungen zur Eiuprägung der Regeln aus Spieß ' Leitfaden und
Tell ' s lat . Lesebuch . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . Wöchentl . 6 St . Schöber .

Französische Sprache . Das Pensum der Quinta wurde kurz repetirt , darauf die Stücke
73 — 102 des Elementarbuchesvon Schmitz , Th . I . durchgenommen und daran einge¬
übt ! die fragenden , bezüglichen und unbestimmten Fürwörter , ferner die Adverbien ,
Präpositionen und Conjuuctionen . Dann wurden die eax . 1 — 2V des II . Th . des Ele¬
mentarbuches v . Schmitz durchgenommen und besonders eingeübt die unregelmäßigen
Verba . — Lectüre : Lesestücke aus Theil I . und II . des gen . Lehrbuches . Neben den
mündlichen Hebungen Extemporalien und alle 14 Tage ein Exercitium . 5 St . Hinze .

L . Wissenschaften .

Religion . Die süns Hauptstücke des Lutherischen Katechismus wurden erläutert und ge¬
lernt , dazu die wichtigsten Beweisstellen aus der heiligeu Schrift und in Anschluß an
das Kirchenjahr eine Anzahl geistlicher Lieder . 2 St . Donadt .

Geographie . Im Sommer : Asien und Afrika . Im Winter : Amerika und Australien .
2 St . Prof . vr . Kützing .

Geschichte . Im Sommerhalbjahr griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des
Großen , im Winterhalbjahre römische Geschichte bis zur Schlacht bei Actium , mit Zu¬
grundelegung von Jäger ' s Grundriß . 2 St . Schöber .

Naturgeschichte . Im Sommer : Botanik . Das Linne ' sche System erläutert durch Demon¬
strationen der Pflanzen aus der Umgegend . Im Winter : Zoologie . 2 St . Prof . Or . Kützing .

Mathematik , a ) Geometrie : Gerade Linien , Winkel und Congruenz der Dreiecke ; Pa¬
rallelogramme und Elemente der Kreislehre nach Grunert . Uebungssätze nach Gandtner
und Junghans , d ) Arithmetik : Die vier Grundrechnungen mit Bnchstabengrößen und
entgegengesetzten Größen . Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit . 4 St . Oberl . !) >-. Krenzlin .

Praktisches Rechnen . Decimalbrüche , Preisrechnungen , Prozent - und Zinsrechnung .
2 St . Oberl . Or . Krenzlin .
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v . Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen , Ornamente in Conturen . Im Winter : Pro -

jeetionslehre , Lagen und Stellungen der Flächen nnd Körper , Entwickelung sich schnei¬
dender Walzen , Walzenschnitte , Kugelschnitte , Kegelschnitte , steigende Schlangenlinien ,
Schlangenfarmige Ausschnitte aus Walzen zc .. 2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Schönschreiben . Deutsche und lateinische Currentschrist . 2 St . Donadt .
Singen . Siehe Prima .
Turnen , a,) Ordnungsübungen : Reihen an und von Orte , b ) Freiübungen : Uebungs -

folgeu ; im Anschlüsse : Folgen von Stabübungen , e ) Geräthübungen : Weit - und
Tiessprünge vom Spring - und Sturmbrette . Der Stüh wurde geübt am Barren und
Reck , der Sprungstütz besonders am Bock , der Hang an den Seiten und Aus - nnd Ab -
schwünge am brusthohen Recke . Klettern an schrägen und senkrechten Stangen . Turn¬
spiele . 1 St . Weidner .

W .

Ordinarius : Hülsslehrer Hebestreit i . V .

Lehrpensa wie in Quarta

Ordinarius : Realschullehrer Or . Otto .
Sprachen .

Deutsche Sprache . Aus Hopf und Paulsiek I , 2 wurden poetische und prosaische Stücke
gelesen und erläutert , Gedichte memorirt und Uebungen im Wiedererzählen angestellt .
Die Lehre von den Wortklassen , vom ausgebildeten einfachen und vom zusammenge¬
zogenen Satze wurde repetirt , die Lehre vom zusammengesetzten Satze und von der Jn -
terpunction durchgenommen . Alle 14 Tage wurde eiu Diktat zur Einübung der Ortho¬
graphie und Jnterpunction gegeben oder ein Aufsatz gefertigt . 4 St . I) r . Otto .

Lateinische Sprache . Die regelmäßige Formenlehre wurde repetirt ; die unregelmäßige
Deklination und Conjugation wurden durchgenommen und eingeübt , desgleichen einige
wichtige Regeln der Syntax . Bei den mündlichen und schriftlichen Uebungen im Ueber -
setzen aus dem Lateinischen in ' s Deutsche uud aus dem Deutschen in ' s Lateinische wurden
Spieß I und II benutzt ; alle 14 Tage wurde ein Proloko angefertigt . Im Sommer¬
halbjahr 6 , im Winterhalbjahr 7 St . vi-. Otto .

Französische Sprache . Nach Schinitz ' Elementarbuch Th . I Nr . 1 — 72 sind durchge -
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nommen und eingeübt Artikel , Substantiv , Adjectiv , Zahlwort , persönliches , besitzan¬
zeigendes Fürwort ; außerdem die Conjugatiou der Hilfszeitwörter und der regelmäßigen
Verba , Extemporalien und alle 14 Tage ein Exercitium . 5 St . Lehrer Hinze .

K . Wisicnsch aften .
Religion . Weitere Ausführung des Pensums der Sexta uud RePetition desselben mit

Benutzung der Bibel . Die drei ersten Hauptstücke des Luther ' schen Katechismus , darauf
bezügliche Schriftstellen , eine Anzahl Psalmen und Kirchenlieder wurden gelernt und
erklärt . 3 St . Donadt .

Geographie . Hydrographie und Orographie von Europa nach Kützing ' s Elementen .
3 St . Meitzer .

Naturgeschichte . Im Sommer - Botanische Terminologie und Beschreibung bekannter
Pflanzen . Im Winter : Naturgeschichte des Menschen . 2 St . Dr . Nauhaus .

Rechnen . Die vier Grundrechnungen mit unbenannten und benannten Brüchen , Refolviren
und Reducireu , Preisberechnungen . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . 4 Stunden .
Oberlehrer Or . Krenzlin .

v . Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen nach Umrissen von Ornamenten verschiedener

Kunstepochen , architectonischen Gliedern , Vasen , Rosetten , Blattformen . 2 Stunden . Im
Winter : Linien - und Zirkelzeichnen . Zeichenlehrer Schräder .

Schönschreiben . Deutsche und lateinische Currentschrift . Im Sommerhalbjahr 2 , im
Winterhalbjahre 1 St . wöchentlich . Donadt .

Singen . Erweiterung der Keuntniß der musikalischen Zeichen , Treffübungen nach Grund¬
lage des Dreiklanges und der Tonleiter und K . Kuntze ' s „ Gesangunterricht nach Noten " ;
Einübung von Chorälen , patriotischen u . a . Liedern , einige zweistimmig . 1 St . Reiber .

Turnen , a ) Ordnungsübungen : Reihen an Ort , Ziehen in verschiedenen Bahnen .
l>) Freiübungen : Das Dauer - und Schnelllaufen und einfache Gliederbewegungen ,
e ) Geräteübungen : Springen über das geschwungene Seil im ganzen Umfange ; Klettern
an senkrechten Stangen ; Hangeln an der wagerechten Leiter , Liegestütz am Barren .
Turnspiele . Gemeinschaftlich mit Quinta IZ . 1 St . Weidner .

Ii

Ordinarius : Realschullehrer Meitzer .

Lehrpensa wie in Quinta
6
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Hext »
Ordinarius : Hülsslehrer Hebestreit .

Sprachen .
Deutsche Sprache . Aus dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek Th . I . wurden prosaische

und poetische Stücke nach Inhalte und Form erläutert . Nebungen im Wiedererzählen .
Erklärung der Wortklassen und der deutschen Flexion , sowie der syntaktischen Beziehungen
im nakten und erweiterten einfachen Satze . Vortrag memorirter Gedichte . Wöchentlich
ein Dictat zur Einübung der Orthographie oder schriftliche Nacherzählung des Gelesenen .
4 St . Im Sommer Hebestreit , im Wintersemester Douadt .

Lateinische Sprache . Außer der regelmäßige » Declination und Konjugation wurden die
Capitel von der Comparation , dem Numerale , Pronomen und der Präposition durch¬
genommen und eingeübt im Anschluß an Fromm ' s Schulgrammatik und das Uebuugs -
bnch von Spieß für Sexta . Die Lesestücke wurden regelmäßig vor der mündlichen
Übersetzung und Erläuterung schriftlich präpariert und zu deu wöchentlichen Exercitien
oder Extemporalien benutzt . 8 St . Hebestreit .

L . Wissenschaften -
Religion . Biblische Geschichten des Alten und Neuen Testaments nach den Gütersloher

„ auserlesenen biblischen Historien . " Die beiden ersten Hauptstücke aus dem Luther ' schen
Katechismus wurden erläutert und gelernt , betreffende Bibelsprüche dazu memorirt ,so¬
wie im Anschluß an das Kirchenjahr eine Anzahl geistlicher Lieder . 3 St . Donadt .

Geographie . Die Elemente der mathematischen Geographie , das Weltmeer und seine
Theile , Hydrographie und Orographie von Enropa . 3 St . I) r . Nanhaus .

Rechnen . Die Grundrechnungen mit ganzen unbenannten und mit einfach benannten Zahlen ,
Einführung in die Münz - , Gewichts - , Maß - : c . Eintheilnng , das Decimal - Metersystem ,
Resolution und Reduction , die Grundrechnungen mit mehrfach benannten Zahlen , Zeit¬
rechnung , Regel de tri in ganzen Zahlen . 6 St . Reiber .

V . Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer - Freihandzeichnen . ( Anf das Quadrat basirte Aufgaben , zu - -

nächst als Hinleitung zur Arabeske .) Im Winter : Erläuterung der geometrischen Grund¬
begriffe . Linearzeichnen ( Gebrauch von Zirkel und Lineal .) 2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Schönschreiben . Deutsche nnd lateinische Eurrentschrist , Einübung der Formen in Ver¬
bindung mit orthographischen Uebungen . 4 St . Donadt ,



43

Singen . Erläuterung der Noten , Treffübungen nach Grundlage des Dreiklanges , Ein¬

übung der gebräuchlichen Kirchenmelodien und verschiedener Volkslieder . 1 St . Reiber .

Turnen , s .) Ordnungsübungen : Ziehen und Reihen , b ) Freiübungen : Einfache Glieder¬

bewegungen . v ) Geräthübungen : Gehen auf schmalen Flächen , Springen , Klettern ,

Hangen , Turnspiele . Gemeinschaftlich mit Sexta IZ . 1 Stunde . Weidner .

I ? .
Ordinarius : Realschullehrer Deichert .

Lehrpensa wie in Sexta

ß ?
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Verzeichnis ?
dcr von den Schülern der drei oberen Klassen in deutschen , französischen nnd englischen

Aufsätzen bearbeiteten Themata .

Deutsch .
Prima : 1 ) Der Siege göttlichster ist das Vergeben .

2 ) In wie weit findet die deutsche Volkssage des Nibelungenliedes ihre Be¬
gründung in der Geschichte ?

3 ) Charakteristik Hageus .
4 ) Der Liebe Leid und Freud ' , nachgewiesen am Schicksal der Kriemhild und

der Gudrun .
5 ) Unterschied des Volksepos und des höfischen Epos im Mittelalter .
6 ) Welcher Mensch ist wahrhaft gebildet ?
7 ) Wesbalb unterlag das Kaiserthum im Kampfe mit dem Papstthum während

des Mittelalters ?
8 ) Das Leben ist der Güter höchstes nicht .
9 ) Ein geschichtliches Thema . ( Klassenarbeit ) .

Secunda : 1 ) Des Lebens Müh ' lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen . ( Chrie .)
2 ) Charakteristik des Edelknappen iu Schillers Taucher .
3 ) Welche Unterschiede zeigen die Lykurgische und Solonische Gesetzgebung ?
4 ) Welche Verdienste erwarb sich Themistokles um sein Vaterland ?
5 ) Vergleichung der Göthe ' schen Balladen „ Erlkönig " und „ der Fischer " .
6 ) Hat Alcibiades seinem Vaterlande mehr genützt oder mehr geschadet ?
7 ) Hilf dir selbst , so hilft dir Gott . ( Chrie .) .
8 ) Die Sündfluth uach Ovid .
9 ) Charakteristik der Dorothea in Göthe ' s „ Hermann und Dorothea . "

10 ) Welche Ansichten finden wir in Ovids Metamorphosen über die Entstehung
der Welt und die ersten Zeiten des Menschengeschlechts ?

Ober - 1 ) Werth der Arbeit .
Tertia . 2 ) Der Ordensritter in Schillers „ Kampf mit dem Drachen . "

3 ) Ueber die Vorzüge des Fußreisens . ( Massenarbeit .)
4 ) Eine Ferienreise .
5 ) Karl V . , der Feind des Protestantismus .
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6 ) Verdient Gustav Adolf den Namen „ Retter des Protestantismus " ?
7 ) Die Schlacht bei Bibracte . ( Nach <üae8 . äs dsllo xall . I , 23 — 2g ) .
8 ) Was macht uns glücklich ?
9 ) Die Verhandlungen zwischen Cäsar nnd Ariovist . ( Nach Las « , äs dsllo

xall . I , 33 — 36 ) .
10 ) Das Leben und die Thaten Friedrichs des Großen . ( Klassenarbeit .)
11 ) Rom ist nicht in einem Tage erbaut worden .
12 ) Casars Rede in Vesontio . ( Nach (Zas8 . äs bello xall , I , 40 ) .

französisch .
1 ) än premisr aets äs ? Iisärs p . Raoins .
2 ) ? riss äs Jerusalem .
3 ) (Zlranäsur st slints äss 0stroAotd8 .
4 ) ? arallsls entrs 1?liöoäoris ls Krauä et Kuillauws Is (üonciueravt .
5 ) ? rsäsris II , empsrenr ä ' ^ IIsma ^ ns .
6 ) Oseaäsnoö äs I », xnissanse impsrials en ^ Ilswa ^ ns .
7 ) Invasion äss Normans en Kranes .
8 ) Loipion 1'^ krioain .
9 ) (^ uvris sntrs la inaison äs I ^anea8tsr et sslls 6s Vork .

Engtisch .
1 ) I ^ouis XI , kinA ok franse .
2 ) I ^ife anä oliarastsr of Mesdvsins tks Arsat .
3 ) NarriaZs ok Naximilian , aroliänks ot' ^ nstria vvitd tlis Iisirsss vi LurZunä ) ' ,

anä tds inilnsrios of it on tlis 8tats ok Lurops .
4 ) IIuAv Laxst , founäsr vi a nsw ä ^ nast / in Kranes .
5 ) Ileurv I , swpsror ok (Zlsrwan ^ .
6 ) Lattle c>f Naratlion anä its iwwsnss elkssts on tlis fssIinAS of tbs <̂ ree ^ 8 .
7 ) Ilsar / IV , smpsror ok Llsiman ^ .
8 ) I^ rsäsris , 8nrnarnsä Lardaro88a .
9 ) l ' ks oonnoil ok donstanee . ( 1414 — 1418 .)

10 ) Oisoräsrs and salamitiss osoa8ic>nsä in (? srinau ^ änrinZ tds iniääle - aAss
tlis riZkt ok private war .
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Aeöersicht
drs Khrplancs für das Schuljahr 1872 — 1873 .

« -a
g

KhrgegcnstAndt , w G
s

Z ZK G
Ssr«

wöchentll ch e Stunde n .

Religion 3 3 3 3 2 2 2 2 2 2 24

Deutsch 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3 34

Lateinisch 8 8 e 6 6 6 5 5 4 3 57

Französisch . . 5 5 S 5 4 4 4 4 36

Englisch . . . . . . 3 3 3 3 12

Geschichte 3 3 3
2 2 2 2 2 2

! 35
Geographie 2 2 2 2 1 2

>

Physik . . . . . . 3 . 2 3

Chemie . . . . . . »

! ^
2 2

^ 25
Naturgeschichte . . 2 2 2 2 - 2 > )
Mathematik . . . . 4 4 4 4 5 S

^ 54Practisches Rechnen 6 6 4 4 2 2 2 2 . .
Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

Schreiben 4 4 2 2 2 2 . . . . 16

Singen 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 4

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 2 10

«
Auszug aus den Verordnungen der vorgesetzten Behörden .

Verfügung des König ! , Provinzial - Schul - Collegiums vom 9 . November 1871 ,
Gemäß einer Allerhöchsten Ordre vom 5 . Mai 1870 wird vom 1 , April 1872 "ab die Zu¬
lassung zur Portepeefähnrichs -Prüfuug von der Beibringung eines von einem Gymnasium
oder einer Realschule I . Ordnung ausgestellten Zeugnisses der Reife für Prima ab¬
hängig sein .
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Diejenigen jungen Leute , welche , ohne Schüler eines Gymnasiums oder einer Realschule

I . Ordnung zu sein , ein solches Zeuguiß erwerben wollen , haben sich an das Königl .

Schul - Collegium der Provinz zu wenden , wo sie sich aufhallen , und dabei die Zeugnisse , welche

sie elwa schon besitzen , so wie die erforderliche Auskunft über ihre persönlichen Verhältnisse

einzureichen . Sie werden von demselben einem Gymnasium oder eiuer Realschule I . Ord¬

nung der Provinz zur Prüfung überwiesen .

Zur Abhaltung der letzteren treten an den von dem betreffenden Königl . Provinzial -

Schul - Collegium zu bestimmenden Termine der Director der Anstalt und die Lehrer der

Ober - Secuuda , welche iu dieser Klasse in den Prüfungsgegenständen unterrichten , als be¬

sondere Eommissiou zusammen .

Es wird eine schriftliche und eine mündliche Prüfung abgehalten . Bei den Real¬

schulen I . Ordnung besteht die schriftliche Prüfung in einem deutschen Aufsatz , eiuem franzö¬

sischen und englischen Exercitium und einer mathematischen Arbeit ; mündlich wird bei der¬

selben in der lateinischen , französischen und englischen Sprache , in der Geschichte und Geo¬

graphie , iu der Mathematik und den Naturwissenschaften geprüft . Das Maß der Anforde¬

rungen ist das für die Versetzung nach Prima vorgeschriebene . Rücksicht auf den gewählten

Lebensberuf darf dabei nicht genommen werden .

Die eigenen Schüler der genannten Anstalten werden einer Prüfung nur so weit unter¬

zogen , als es zum Zweck der Versetzung nach Prima herkömmlich ist .

Verfügung des Königl . Proviuzial - Schnl - Collegiums vom 5 . Februar 1872 .

Ein vo » Schülern vorgelegtes Attest über Revacciuation ist jedenfalls alsein ausreichen¬

der Ersatz für das Jmpfattest anzusehen . Ein Attest über erstmalige Impfung ist bei

der Aufnahme neuer Schüler nur dann genügend , wenn sie innerhalb der letzten zwei

Jahre geschehen ist .

Verordnung Sr . Exz . des Herrn Ministers der geistlichen : c . vom 29 . Februar 1872 .

Das Gebiet des höheren Unterrichtswesens hat von den kirchlichen Bewegungen der

Gegenwart nicht unberührt bleiben können . Die verschiedenen für die Schulverwaltung

dadurch augeregten Fragen werden ihre definitive Erledigung erst im Zusammenhange des

in Aussicht genommeneu Unterrichtsgesetzes finden . Hinsichtlich des Religionsunterrichtes

selbst ist jedoch zur Vermeidung drückender Uebelstände schon jetzt eine Aenderung der be¬

stehenden Vorschriften geboten . Demgemäß bestimme ich Folgendes :

1 ) In den öffentlichen höheren Lehranstalten ist hinfort die Dispensation vom Religions -

Unterricht zulässig , sofern ein genügender Ersatz dafür nachgewiesen wird .

2 ) Die Eltern und Vormünder , welche die Dispensation für ihre Kinder refp . Pflege¬

befohlenen wünschen , haben in dieser Beziehung ihre Anträge mit Angabe , von wem der
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Religionsunterricht außerhalb der Schule ertheilt werden fall , an das Königl . Provinzial -
Schnl - Collegium oder die Königl . Regierung zu richten , unter deren Aufsicht die betreffende
Anstalt steht .

3 ) Die genannten Aufsichtsbehörden haben darüber zu befinden , ob der für den Reli¬

gionsunterricht der Schule nachgewiesene Ersatz genügend ist . Ein von einem ordinirten

Geistlichen oder aualificirten Lehrer ertheilter , der betreffenden Konfession entsprechender

Unterricht wird in der Regel dafür angesehen werden können .

4 ) Während der Zeit ihres kirchlichen Katechumenen - oder Confirmanden - Unterrichts

sind die Schüler höherer Lehranstalten nicht genöthigt , an dem daneben bestehenden Reli¬

gionsunterrichte derselben Theil zu nehmen .

An der Zugehörigkeit der religiösen Unterweisung zu der gesammten Aufgabe der höhereu

Lehranstalten , sowie an dem Lehrziel des Religionsunterrichtes derselben wird durch vor¬

stehende Bestimmungen nichts geändert . Diejenigen Schüler , welchen die Dispensation zu¬

gestanden worden ist , haben deßhalb , wenn sie sich der Abiturienten - Prüfung unterziehen ,

auch in dieser Hinsicht den allgemeinen Allforderungen zu genügen ; es finden darin die für

Extraneer bei der Prüfung geltenden Bestimmungen auf sie Anwendnng .

Mittheilung des Wohllöbl . Magistrates vom 8 . April 1872 , wonach die Ascension

des 5 . ordentlichen Lehrers Herrn Schöber in die 4 . o ' dentlrche Lehrstelle nnd die interi¬

mistische Beschäftigung der Kandidaten vr . Nauhaus uud Hebestreit als Hülfslehrer durch

Verfüg , des Königl . Provinzial - Schnl - Collegiums vom 29 . März c . genehmigt ist .

Verfügung des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums vom 18 . Mai 1872 , wo¬

nach die Einrichtung der in anderen Provinzen üblichen Directoren - Conferenzen in nächster

Zeit auch in unserer Provinz zur Ausführung kommen wird .
Verfügung des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums vom 7 . August 1872 .

Die Funetiouen eines stellvertretenden Königl . Commissarius bei den Abiturientenprüfungen
der hiesigen Realschule I . Ordnung wird der Königl . Superintendent Herr Wagner über¬
nehmen .

Verfügung des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums vom 1 . August 1872 .
Der Direcror wird aufgefordert , unter Festhaltung des Grundgedankens der Unterrichts¬
und Prüfungs - Ordnung über die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit einzelner Abänderungen
derselben zu berichten .

Verfügung des Wohllöbl . Magistrats vom 2 . November 1872 , wonach mit Geneh¬

migung des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums die Realschullehrer Hr . Meitzer , Hr . vr . Otto

und Hr . Schöber in die 1 . , 2 . und 3 . ordentliche Lehrstelle der Anstalt ascendiren sollen .
Verfügung des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums vom 14 . Februar 1873 .

7
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Der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal - Angelegenheiteu hat durch

Resc . vom 5 , Februar , c , folgende Ferieuordnung für die gesammten höheren Lehranstalten

der Provinz genehmigt .

1 ) Die Sommerferien beginnen an demjenigen Montage , welcher dem 5 . Juli am

nächsten liegt oder am S , Juli selbst , falls er anf einen Montag fällt , nnd dauern 4 Wochen .

Die Schule wird am Sonnabend vorher Mittags 11 Uhr geschlossen , und beginnt am Montag

der 5 . Woche znr gewöhnlichen Schulzeit .

2 ) Die Herbstferien beginnen genau 8 Wochen nach dem Wiederanfang der Schule

nach den Sommerferien und dauern 2 Wochen . Das Sommersemester schließt am Sonnabend

vorher Mittags 11 Uhr , das Wintersemester beginnt am Montag der dritten Woche znr

gewöhnlichen Zeit . Auf die Lage des Erntefestes oder des Michaelistages wird keine Rück¬

sicht genommen .

3 ) Die Weihnachtsferieu beginnen am 23 . December , so daß am 22 . svevt . am

21 . sj . , wenn der 23 . auf einen Montag fällt , Mittags 12 Uhr die Schule geschlossen wird ,

nnd dauern bis zum 3 . Januar incl . , so daß am 4 . Januar früh 8 Uhr die Schule wieder

beginnt . Fällt jedoch der 4 . Januar auf eineu Sonnabend , so beginnt die . Schnle erst am

Montag den 6 . Jannar früh 8 Uhr ; fällt der 4 . Januar auf eiuen Sonntag , so beginnt

die Schule am 5 . Januar früh 8 Uhr .

4 ) Die Ofterferien dauern 2 Wochen . Fällt Ostern in der Zeit vom 1 . bis 10 . April

( incl .) , so wird die Schule am Sonnabend vor kalmarum Mittags geschlossen , nnd beginnt

am Montag nach Huasimoäo ^ emti früh . Wenn Ostern vor dem 1 . April fällt , fo wird

die Schule am Mittwoch nach Mittags geschlossen uud beginnt am Donnerstag

nach ( junsimoäoKeuiti früh . Wenn Ostern nach dem 10 . April fällt , so wird die Schule

am Mittwoch vor l ^ lwarum Mittags geschlosseil und beginnt am Donnerstag nach dem

Osterfeste früh .

5 ) Die Pfingstferien bleiben unverändert .

Vorstehende Ferieuordunng tritt mit dem Beginne des neuen Schulsemesters , also nach

den Ofterferien in Kraft .

Chronik der Realschule für das Schuljahr 1872 — 1873 .
Der Schnleursus begann am Dienstag , den 9 . April . Am Schlüsse des letzten Winter¬

semesters hatte uns nach erfolgreicher Abfolvirnng des Probejahres Herr vr . Dietze verlassen ,

um eiue Lehrstelle am Gymuasium zu Wittenberg zn übernehmen ; sein Nachfolger wurde in
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der Stellung eines Oallä . prod . und interimistischen wissenschastliche >l Hülsslehrers Herr
Hebestreit . Ein neuer Wechsel stand der Anstalt zu Michaelis bevor ; Herr Heuser erhielt
in der Mitte des Sommers die Aufforderung , in eine Oberlehrerstelle an der Realschule zu
Osterode einzutreten . Die Trennung von dem uns lieb gewordenen Amtsgenossen war leider
nicht zu vermeiden ; aber sein vieljähriges , durch die Milde und Freundlichkeit seines Wesens
reich gesegnetes Wirken wird in unserer Erinneruug fortleben . In die nach dem Abgange
des Herrn Heuser vacante Lehrstelle wurde durch Einen Wohllöbl . Magistrat Herr
Or . Kordgien berufen , welcher mit dem Beginne des neuen Schulcursus seine Amtsgeschäfte
übernehmen wird . Die Stelle des zu Ostern d . I . an das Königl . Schullehrer - Seminar zu
Berlin berufenen Religionslehrers der Anstalt Herrn Or . Otto wurde durch Einen Wohl¬
löbl . Magistrat dem Gymnasiallehrer Herrn I) r , Kloppe übertragen , welcher gleichfalls
zu Anfang des neuen Schuljahres feiu Amt antreten wird ; unseren scheidenden Religions¬
lehrer begleiten die Segenswünsche nnserer Anstalt , der er mit großer Treue und Gewissen¬
haftigkeit und mit dem besten Ersolge gedient hat .

Dnrch die Verfügung des Herrn Ministers der geistlichen ?c . Angelegenheiten
vom 16 . August war der Anstalt die Betheiliguug an einer patriotischen Feier des für die
Siege der deutscheu Waffen uud die Errichtung eines fclbstständigen deutschen Reiches so
denkwürdigen 2 . September 1870 freigegeben . Unsere Stadt trat der Ausforderuug der
meisten und größten deutschen Städte bei , jenem entscheidenden Siegestage durch eiue volks -
thümliche Feier die Weihe eines bleibenden Erinnernngstages zu geben , und so wurde der
2 . September zu einem für unsere Stadt und uusere Anstalt unvergeßlichen Festtage . Die
vou der Letzteren am Morgen des 2 . September veranstaltete Festfeier wurde durch den
Choral : „ Lobe den Herrn " : c . eingeleitet . Hierauf hielt der Director folgende Ansprache
über 1 Kön . 8 , 56 — 58 .

„ Gelobt sei der Herr , der seinem Volke Ruhe gegeben hat . Es ist nicht
eins verfallen aus allen seinen guten Worten , die er geredet hat . "

„ Der Herr , unser Gott , sei mit uns . Er verlasse nns nicht und ziehe die
Hand nicht ab von nns , zu neigen unser Herz zu ihm , daß wir wandeln in
allen seinen Wegen . "

Dies sind Worte eines Königs , der den Frieden seines Landes gesichert und die Grenzen
seines Gebietes erweitert hatte , Salomo ' s Worte , in welche auch uusere Gefühle des Dankes
sich ergießen für große , uicht geahnte Siege .

„ Gelobt sei der Herr , der uns Ruhe gegeben , " der uns ruhigen Geistes auf
einen furchtbaren Kampf zurückblicken und an dem , was uns gelungen , unser Kraftgefühl
mächtiger erstarken und sich erheben läßt .

7»
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Wer denkt nicht mit Grauen an die Unruhe im Anfange unseres Jahrzehntes . Der
Kriegssturm des Jahres 66 war kaum vorüber , da stiegen schon wieder Gefahr bringende
Wolken an unserem westlichen Horizonte ans . Unsere Siege hatten Frankreichs Eifersucht
wach gerufen . Es forderte von uns , drängend und drobend , einen Ausgleich für feiue
RnhmeZgelüste . Wir konnten unserer Siege , der Neugestaltung unserer inneren Verhältnisse
nicht froh werden . Wir fühlten , die Ehre uud Sicherheit unseres nationalen Lebens bedurfte
einer neuen Stärkung durch eine letzte Entscheidung der Waffen .

Diese Entscheidung hat uns der Tag von Sedan gebracht , da das kaiserliche Frankreich
ohnmächtig und an seinem Siegesglück verzweifelnd zu Deutschlands Füßen lag . Nun dürfen
wir Frankreich nicht mehr fürchten . Mag auch der alte Neid und das verwegene Rache¬
gelüst Frankreichs neue Kämpfe heraufbeschwören ; wer das Feld behaupten wird , ist end¬
gültig zu Sedan entschieden ; die Frage kann uns nicht mehr beunruhigen . Deutschlaud hat
nach harter Prüfung Ruhe gefunden in dein Gefühle seiner höheren , dem äußeren Feinde
überlegenen Kraft ; Ruhe auch in seinem Inneren , in der wieder erwachten Liebe seiner Stämme .

Heute sieht Deutschland alle seine Kinder in Liebe vereint am Altare des Vaterlands ,
in Schulen , Kirchen und in dem festlichen Zuge der Gemeiuden . Es gilt , den Tag von
Sedan zn feiern , da diese Liebe durch den Opfertod unserer Heldensöhne als eine heilige ,
unauslöschliche besiegelt wurde . Lasset die Feinde toben , denen das freie nationale Leben
Deutschlands ein Gräuel ist . Sie fürchten unser Volk , dessen Stämme vor Sedan erfahren ,
was sie an einander haben , und in diesem Gefühle gleichen inneren Adels sich innig um¬
schlungen halten . Sie fürchte » die Kraft unseres gesunden Volkslebens , das die edleu Triebe
des nationalen Geistes dnrch keinen Unfrieden ausrotten läßt . Wir beklagen die Anschläge ,
welche die nationale Entwickelung unseres Volkes stören ; aber wir fürchten sie nicht .
Die Rosen von Sedan werden ewig in dem Herzen unseres Volkes fortblüheu , der unver¬
gängliche Schmuck dieses schönen Tages , dieses Friedensfestes des wieder geeinigten Deutsch¬
lands sein . Ja , Deutschland hat seine Ruhe auch in seinem Inneren gefunden , in der neuen
Liebe seiner Stämme ; Ruhe auch in dem festen Glauben an seine große geschichtliche
Verheißung .

„ Es ist nicht eins verfallen von allen guten Worten , die der Herr geredet
hat " durch den Mund der gottbegeisterten Sänger und Propheten unseres Volkes . Sie
sind dahin gegangen die Edlen unseres Volkes , die seine Ehre und des Vaterlandes Größe
auf dem Herzen trugen , ein Stein , Fichte , Arndt , ohne zu sehen , was sie glaubten und
bezeugten . Aber ihr gutes deutsches Wort ist nicht verfallen . Es ist lebendig geblieben
in der Sehnsucht unseres Volkes , und an den Sieges - und Ehrentagen , die wir durchlebten ,
ist es wahr geworden . Deutschland ist dessen eingedenk , daß ihr Glauben und Hoffen eine
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Wahrheit geworden ist , und hat es noch jüngst bezeugt , als es seinein Stein ein Denkmal
weihte . Ja , Gegenwärtiges und Vergangenes , Verheißung und Erfüllung schließen sich nun
zusammen zu einer großen , unvergänglichen Wahrheit uuseres Volkslebens . Denn dauern¬
der als jenes Denkmal , eine bleibende Ehrensäule für die großeu Mänuer , die das herrliche
Geschick des Vaterlandes vorbereiteten , wird von nnn an ihre Ueberzengung fest stehen in
dem Bewußtsein unseres Volkes , daß es zn Großem ausersehen ist . Wie auch die
Wogen der Zeiten ans unser Volk einstürmen mögen , diese Ueberzeuguug wird nicht wanken .
Deutschland hat seine Ruhe , den inneren Halt eines großen und mächtigen Volkes , gesuuden
in dein Gefühle feiner Kraft , in der Liebe seiner Stämme und in dem Glauben an seinen
weltgeschichtlichen Berns .

Das ist der köstliche Schatz , der Hort Deutschlands , den es aus der Tiefe fernes geistigen
Lebens emporgehoben hat . Möge er nicht wieder versinken , wie einstmals der Nibelungen -
Hort , im Strome der Vergessenheit ; möge Dentschlands Jugend , eine fromme und freie
Jugend , der stete Erbe uud Hüter dieses Schatzes bleiben !

Welche Ansgabe für die Schule , die dieses Erbe unseres Volkes unversehrt der Jugend
überantworten soll ! Welchen Ernst , welche Treue des Lehrstandes erfordert sie gerade in
dieser Zeit , in welcher die materiellen Interessen überall die üppigste Nahruug finden !
Vieles ist uns anvertraut , was nur der vollbringen kann , der von dem inneren Adel seines
Berufes sich ganz erfüllen und erheben läßt und in der Stille des Lebens mit den Besten
seines Volkes zu lebeu versteht . Das war bisher der hohe und schwere Beruf des deutschen
Lehrers , ein Beruf , in welchem nnr dann über die Mühen des Lebens hinweg zu kommen
ist , wenn der Blick den lichten Höhen des Berufes , dem in Wissenschaft , Kunst und geschicht¬
lichen Leben immer weiter sich öffnenden Himmel deutschen Geistes und Gemüthes , zuge¬
wandt und die geistige Führung des Volkes unsere Ehre und Freude ist . So sei es auch
serner !

„ Ja , der Herr unser Gott , sei mit uns . Er lasse nicht ab , unser Herz zu
neigen zu ihm , daß wir wandeln in seinen Wegen . "

Er neige auch euer Herz zu sich und lasse euch wandeln seine Wege , so wird unser
Unterricht Frucht haben und das Erbe deutschen Geisteslebens auf ench kommen .

Er neige euer Herz zu sich , er schenke ench , geliebte Schüler , die tiefe Ehrfurcht des
deutschen Gemüthes vor dem Göttlichen in der Wahrheit . Nicht der Religionsunterricht
allein , sondern der ganze Unterricht soll euch durch seine sittlich bildende Kraft jenen frommen
Sinn des deutschen Volkes anerziehen , durch welchen seine Bildung der edelsten Bildung
aller Zeiten ebenbürtig sich anreiht .

Der griechische Knabe lernte von Homer , was dem Manne ziemt nnd ihn ehrt ,



griechische Sitte und griechische Heldenkraft . Aber Homer ist der griechischen Jugend nicht
bloß Führer in das öffentliche Leben , er erhebt ihren Blick auch zum Himmel , In die
Gemeinschaft der Götter erhebt sein Lied die herrlichen Kämpfer ; ihre Tugend wird zum
Ideal , wie das Homerische Lied ihre unvergängliche Ruhmeshalle . So lernte die griechische
Jugend von Homer Glauben an die göttliche Tugend ; znr Frömmigkeit erzog er sie . Euch
soll die Wissenschaft zu einer frommen deutschen Jngend bilden , die Wissenschaft als die
Unterweisung in der göttlichen Wahrheit .

Auch hierin begegnen sich griechische und deutsche Geistesbildung . Als Griechenlands
Glaube dem Untergang sich nahte , da trat Socrates auf . Ein rechter Lehrer des Volkes ,
wollte er an die Stelle des Unglaubens etwas Anderes setzen , dessen die Welt noch heute
bedarf , den Glauben an das Ideal der Wahrheit . Die Wahrheit erschien ihm als ein
himmlisches Gut , desseu der Mensch bedürfe , nicht um die Vortheile des Lebens sich zu sichern ,
sondern um innerlich vollkommen und glücklich zu sein . Ein frommer , gewissenhafter Zug
des Herzeus zog ihn mehr , als die Liebe zum Leben , zur Wahrheit hin .

Es war ihm nicht beschieden , das ausgelebte Griechenthum zu erueuern . Aber der
Ernst seines Denkens , die Gewissenhaftigkeit wissenschaftlichen Denkens , die alle For¬
schung leiten muß , sie ist unter uns wieder ausgelebt und hat den Strom geistigen Lebens ,
der von der Erneuerung der Wissenschaften ausging , gerade in unserem Volke mehr als in
jedem anderen in die Tiefe geführt , uud noch heute ist dieser gewissenhafte Geist der lebendige
Herzschlag deutscher Wissenschaft .

Das müßt auch ihr fühleu lerueu im Unterrichte der Schule , wenn mehr als bloßes
Wissen , wenn der sittliche Adel deutschen Denkens , der fromme Sinn , in dem unser Volk
zu dem Ideale der Wahrheit aufblickt , auf euch übergehen soll , wenn ihre eine fromme
Jugend sein wollt .

Möge euch allewege dieser fromme Sinn geleiten ! Der Gott der Wahrheit neige euer
Herz zu sich , so werdet ihr auch seine Wege gehen und freie Jünglinge werden ; denn die
Wahrheit soll uns frei machen .

Es gab eine Zeit in dem geistigen Leben der Nationen , in welcher die Wissenschaft
unfrei , ein Lehn der römischen Kirchenlehre war . Was hat sie da wieder frei gemacht ?
Die Himmel , welche die Ehre Gottes erzählen , und das Zeugniß seines Geistes im Worte
der heiligen Schrift . Die Wahrheit , die am Himmel geschrieben steht , sie offenbarte sich
dem unbefangenen Blick eines Galilei und führte ihn auf die neuen Bahnen eines freien ,
in sich selbst gewissen Denkens ; und Luthers Zeugniß auf dem Reichstage zu Worms , es ist
in demselben Geiste verfaßt . Das ist auch der Charakter unserer deutschen Wissenschaft .
Sie darf mit Schiller ' s Attinghausen sprechen : „ Frei sind meine Güter , die ich von Gott
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empfangen . " Ein geistiges Freigut soll auch eure Bildung sein , und sie wird es sein , wenn
ihr sie ritterlich erringt , in reiner Begeisterung für die Wahrheit , in muthiger Uebuug und
dauernder Anspannung aller Geisteskräfte .

Wenn das geschieht , dann werdet ihr fromme und freie deutsche Jünglinge sein ,
dann werdet ihr würdige Erben deutschen Geistes und Ruhmes sein , und dann wird auch
der Erbfeind deutschen Namens denselben Gegner in euch fiuden , der ihm bei Sedan so
furchtbar wurde .

Sollte es wiederum dahin kommen ? Wir wünschen es nicht , aber wir müssen darauf
gefaßt sein . Mag auch die Weisheit der Regierung , wie wir dankbar anerkennen müssen ,
Alles thnn , die französische Rachelust einzudämmen , die große Verschiedenheit der ganzen
Bildung zweier Nachbarvölker besteht fort , ohne für jetzt eine friedliche Einigung ihrer Be¬
strebungen erhoffen zu lassen .

Die französische Bildung geht nicht in die Tiefe , sie gefällt sich in der freien und
feinen Beherrschung der Außenseite des Lebens . Sie hat die Idee der Freiheit nirgends
in ihrer Tiefe erfaßt , sie niemals erfüllt mit ihrem ewigen , der Tiefe des Menschenherzens
entnommenen sittlichen Inhalte . Sie hat darum auch das französische Volk zuchtlos gelassen ,
ohne rechten Sinn , ohne Achtung für die innere Freiheit des Völkerlebens .

Unserem Volke ist der Staat nach germanischer Anschauung ein Gemeinwesen , das in
seiner inneren Freiheit volle Befriedigung findet und keiner Herrschaft nach Außen bedarf .
Und danach ist auch das innere geistige Leben unseres Volkes geartet , das ernste Streben
desselben , den tiefsten Bedürfnissen des Gemüthslebens auch in freier Erkenntniß gerecht
zu werden .

Das ist der edle Charakter unseres Volkes . Er hat uns so siegreich , er hat uns zu
einer Macht ohne Gleichen im Herzen Europa ' s gemacht . Unser Volk ist sich dessen wohl
bewußt . Aber auch Frankreich fühlt das , fühlt , daß zwei geistige Mächte , germanische und
romanische Bildung , in beiden Nachbarvölkern sich gegenüber stehen . Das ist die feindselige
Spannung , in der wir uns befinden uud die mit der Erhebung des neuen deutscheu Reiches
ihre volle Stärke erhalten hat . Wir können ihr nicht ausweichen . Geschichtliche Ideen
lassen sich nicht wirkungslos gegen einander absperren . Sie dringen auf einander ein als
die lebendigen Kräfte der gefammten Eulturbewegnng . Wir müfsen vorwärts auf unserer
Bahn , die volle Kraft deutschen Geistes in das geschichtliche Leben hineinströmen lassen .
So sei es , wie Gott uns beschieden hat ; und wenn wir dereinst wiederum mit dem Schwerte
uns freie Bahn machen müfsen , wenn der Ruf unseres Kaisers durch die deutschen Gauen
dringt , dann soll „ Sedan " unsere Losung sein .

Den Schluß der Feier bildete der Vortrag einer Motette durch den Schülerchor . Nach



der Schulfeier wohnten die Lehrer und Schüler der Anstalt dem Festgottesdienste iu der
St . Nieolaikirche ' bei , und in dem festlichen Aufzuge aller Stände und Berufsklassen , welcher
sich am Nachmittage desselben Tages durch die Hauptstraßen der Stadt uach dem Gehege
bewegte , war die Anstalt durch das Lehrercollegium uud die Schüler der oberen Klassen
vertreten .

Die gemeinsame Abendmahlsfeier der Lehrer und Schüler der Anstalt saud in diesem
Jahre am 21 . August in der St . Petrikirche Statt ; die vorbereitende Feier wurde am Abend
vorher durch den Religionslehrer Herrn vr . Otto abgehalten . Luthers Geburtstag wurde
auch in diesem Jahre in der herkömmlichen Weise durch Gesang und eine Ansprache des
Directors gefeiert .

Der festliche Schnlactus am Geburtstage Sr . Majestät unseres Kaisers uud
Königs gab dem Festredner Herrn Realschullehrer D sichert Veranlassung , die Frage zu
besprechen : „ Worauf beruht der innige Antheil , den wir am Geburtstage unseres Landes¬
fürsten nehmen ? "

Die Festrede des Realschnllehrers Herrn Schöber bei Veranlassuug derselben Feier im
vorigen Jahre gab eiueu geschichtlichen Neberblick über die Schicksale von Elsaß und Lothringen .

Die Ordnung der übrigen Gedenktage der Anstalt , insbesondere für die milden Stif¬
tungen derselben , war die herkömmliche .

Die Fürsorge der Wohllöblichen städtischen Behörden während des verflossenen.
Schuljahres verpflichtet uns zu dem wärmsten Danke . Unsere Anstalt hat nicht bloß bei Ver¬
mehrung und Verbesserung ihrer äußeren Ausstattung stets die bereitwilligste und rücksichts¬
vollste Unterstützung gesunden , sie darf sich anch des Glückes erfreuen , in der ernsten Wür¬
digung und der selbstständigen Vertretung , welche die Wohllöbl . städtischen Behörden
der Bildnngsausgabe der Realschule zu Theil werden lassen , eine kräftige und zuverlässige
Stütze ihrer Bestrebungen zu besitzen .
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IZ

Statistische Meöersicht .
1 . Frequenz der Realschule .

Anzahl

der Schüler Prima. Secunda. Ober
Tertia. UnterTertia.

--rZ

QuartaZ Z
«ü

G

î >

Z

Anzahl der Schüler
in sämmtlichen

Klasseu .

am Schlüsse des

vorigen

Schuljahres

15 26 33 46 38 41 45 29 40 47 360

während des

Sommersemesters
1872

16 41 39 59 39 35 47 46 34 43 399

während des

Wintersemesters
1872 — 1873

16 32 ZI 51 34 33 51 40 40 40 368

in die Anstalt
wurden

ausgenommen

1 2 3 2 6 22 67 103

während

des Schuljahres

gingen ab

11 11 10 16 6 6 9 10 2 2 83

2 . Frequenz der Vorbereitnngsschule
in der ersten Klasse -15 ,
„ „ zweiten „ 30 ,

in der beiden höheren Lehr - !
anstalten gemeu ^ chastlichen i

3 - Veränderungen im Bestände der Unterrichtsmittel .
Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial - Schul - Collegiums wurde stall der bisher

benutzten lateinischen Elementargrammatik von R . Kühner die lateinische Grammatik von
Fromm eingeführt .
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4 . Verzeichnis? der durch Ankauf nnd Schenkung in die wissenschaftlichen Sammlungen
aufgenommenen Lehrmittel .

g.) Für die Schulbibliothek wurden folgende Werke angeschafft : Die Fortsetzung von
Grunert ' s Archiv , Poggendorff ' s Annale » , Erdmann ' s Jonrnal der Chemie , der
Monatsberichte der Königlichen Preußischen Acadenüe der Wissenschaften , Lange ' s Bibel¬
werk , Grimm ' s Wörterbuch , Schmidt ' s Encyclopädie des gefaminten Erziehnngs - und
Unterrichtswesens , Zarncke ' s literarischein Centralblatt nnd Stiehl ' s Centralblatt ;
ferner Hausrath , Neutestamentliche Zeitgeschichte , Lecky William , Sittengeschichte
Enropa ' s , Müller David , Zeitschrift für preußische Geschichte und Landeskunde ,
v . Sybel , Geschichte des ersten Kreuzzuges , Dahlmann , Quellenkunde der deutschen
Geschichte , neu zusammengestellt von Waitz , Troschke , das eiserne Kreuz , Dnpin Ch .,

äk Lleomstriö , Zöllner , Ueber die universelle Bedeutung der
mechanischen Principien , Meissner , Untersuchungen über die elektrische Ozonerzeugung ,
Möller , Flora vou Nordwest - Thüringen , Groddek , Abriß der Geognosie des Harzes ,
Crelle A . L , Journal für die reine nnd angewandte Mathematik , Mill , John Stuart ,
System der deductiven nnd inductiven Logik , nnd Egli , I . I . ^ owina, A-soKraxliioa .

d ) Die Lesebibliothek der Schüler erhielt durch Ankauf uud Schenkung folgende Bücher :
Prima : Miguet Geschichte der französischen Revolution uud Geschichte der Kreuzzüge .

Rümpel , Kleiue Propyläen , — Klencke , Alexander von Humboldt . — Guizot , Ge¬
schichte der englischen Revolution . — Wüllner , Experimentalphysik4 Bände .

Secilllda : Jäger , Griechische Geschichte .

Olier -Tcrtia : Wagner , Entdeckungsreisen in Haus und Hof . Schiller , Abfall der
Niederlande ; Geschichte des 30jährigen Krieges . Schiller , Dramen . Pierson ,
Bilder ans Prenßens Vorzeit . Fr icke , Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen .
Hintze , die Schöpfung der Erde .

Unter -Tertia : Eggers , König Wilhelm . Klencke , Humboldt . Schwab , Sagen des
klassischen Alterthums .

Quarta l ) G . Schwab , Deutsche Volksbücher ; 2 ) L . Stacke , Erzählungen aus
der alten ( griech . u . röm .) Geschichte , 2 mal , je 2 Bände . 3 ) E . Alberti , Marcus
Charinus .

Quarta K . Wagner , Entdeckungsreisen , 2 Bände .

Quinta Wagner , Entdeckungen im Wald uud in der Haide . Hoffmann , Hirt
und Flüchtling und aus guten alten Zeiten .
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Quinta N . Washington von F . Schmidt , Jork von Wartenburg von Würdig , Dentsche
Treue von Franz Kühne , Der deutsche Krieg von F . Schmidt , 5 Bändchen
von F . Hoffmann .

Von Herrn Oberlehrer I) r . Krenzlin erhielt die Schnlbibliothekals Geschenk :
Becker nnd Hartinger , die eßbaren und giftigen Schwämme in ihren wichtigsten
Formen , nnd von mehreren Herren Buchhändlern einige in ihrem Verlage erschienene
Schulbücher , wofür Ref . seinen ergebensten Dank ausspricht .

MaturU als - Prüfung .
Michaelis 1872 wurden in Gegenwart des stellvertretenden Königlichen Commissarius

Herrn Superintendent Wagner folgende Abiturienten geprüft :
1 ) Albert Heinrich Carl Linfel aus Nordhause » , 19 Jahre alt , evangelischer Conses -

sion , Sohn des Schmiedemeisters Herrn Linfel zu Nordhausen . Derselbe war 9 Jahre
auf der Schule , 3 Jahre in der ersten Klasse und erhielt bei seinem Abgange das
Zeugniß der Reife mit dem Prädicate „ geuügeud bestanden ; " er widmet sich der
Bankcarriere .

2 ) Heinrich Wilhelm Adolf Otto Schultze aus Nordhausen , 20 Jahre alt , evangeli¬
scher Konfession , Sohn des Klempnermeisters Herrn Schultze zu Nordbausen . Derselbe
war 9 Jahre auf der Schule , 3 Jahre in der ersten Klasse und erhielt bei seinem Ab¬
gange das Zeugniß der Reife mit dem Prädicate „ genügend bestanden ; " er widmet sich
dem Kaiserlichen Postdienste .

3 ) Albin Kohlmann ans Langensalza , 19 Jahre alt , evangelischer Konfession , Sohn
des Werkführers Herrn Kohlmann zu Langensalza . Derselbe war 2 ^ Jahr auf der
Schule und in der ersten Klasse und erhielt bei seinem Abgange das Zeugniß der Reife
mit dem Prädicate „ genügend bestanden ; " er widmet sich dem KaiserlichenTelegraphendienste .

Ordnung der öffentlichen Drüfung .
Donnerstag , den 3 . April .

Vormittags .
8 — 8 ^ /4 I . Mechanik . Der Director .
8 ^/4 — 9 /̂2 I . Englisch . Herr Oberlehrer vr . John .

8 »
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9 ^ 2 — 10 1 , Geschichte . Herr Schöber .
10 — 101 /2 II > Chemie . Herr Prof . Or . Lützing .
10 ^/2 — 11 II . Physik . Herr Oberlehrer vr . Krenzlin .
11 — 11 ^/2 O .- III . Mathematik . Herr Oberlehrer I) r . Krenzlin .
111 /2 — 12 O . - III . Geographie . Herr Prof . Dr . Kützing .

Nachmittags .
2 — Ii /z U - III . Englisch . Herr Hinze .
2 ^/2 — 3 U . - III . Mathematik . Herr vr . Nauhaus .
3 — 31 /2 U - III . Physik . Herr vr . Nauhaus .
31 /2 — 4 IV ^.. Latein . Herr Schöber .
4 — 5 II . Turnen . Herr Turnlehrer Weidner .

Freitag , den 4 . April .
Vormittags .

8 — 8 /̂2 IV ^.. Religion . Herr Donadt .
31 /2 — 9 IVL , Rechnen . Herr I) r . Nauhaus .
9 — vi /z IVL . Französisch . Herr Hinze .
91 /2 — 10 Naturgeschichte . Herr Or . Nauhaus .

10 — 10 >/2 V ^ . Französisch . Herr Hinze .
10 - /2 — II VL . Lateiu . Herr Meitzer .
11 — 111 /2 VL . Geographie . Herr Meitzer .
111 /2 — 12 V1Z . Religion . Herr Reiber .

Nachmittags .
2 — 2 - /2 VI ^ . Deutsch . Herr Donadt .
2 -/2 — 3 VI ^,. Latein . Herr Hebestreit .
3 — 3 -/2 VIL . Latein . Herr Deichert .
3 - /2 — 4 VIL . Rechnen . Herr Reiber .

Sonnabend , den 5 . April .
Vormittags .

8 — 8 -/2 Vorklasse I . Religion . Herr Bösel .
8 - /2 — 9 Vorklasse I . Geographie . Herr Bösel .
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9 gl /2 Vorklasse II . Deutsch . Herr Naumann .
91 /2 — 10 Vorklasse II . Rechnen . Herr Naumann .

10 — lOi /z Vorklasse III . Deutsch . Herr Hammer .
101 /2 — 11 Vorklasse III . Religion . Herr Hammer .

Anstheilung der Prämien und Entlassuug des Abiturienten darch den Director .
Schlußgesang .

Die Ausnahme neuer Schüler siudet am Freitag , den 18 . Aprll , nnd Sonnabend ,
den 19 . April , Vormittags von 8 — 12 Uhr , im Klassenlocale der Secnnda Statt .

vr . Burghardt .
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